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Centerball-Anlage für
Jugendzentrum Kontrast
Regensburg. (red) Als die Dritt-

und Viertklässler der Regensbur-
ger Grundschule Hohes Kreuz zum
Außengelände des Familien- und
Jugendzentrums Kontrast kamen,
um dort die neue Centerball-Anla-
ge auszuprobieren, erwarteten sie
bereits prominente Gäste. Ex-
Jahn-Profi Oliver Hein, KJF-Di-
rektor Michael Eibl und Bürger-
meisterin Astrid Freudenstein
freuten sich schon darauf, mit den
Kindern die Centerball-Anlage zu
eröffnen. Zu verdanken ist das
neue Angebot Centerball-Ge-
schäftsführer Uwe Schneider, der
kräftig sponserte. Die VR Bank
Niederbayern-Oberpfalz, das Ar-
min-Wolf-Laufteam sowie Stefan
Zeilhofer unterstützten ebenfalls
das Projekt.
Ex-Jan-Profi Oliver Hein stellte

heraus: „Das Schöne am Fußball
ist, egal obman groß oder klein, ein
Bub oder ein Mädel ist, oder egal,
wo man herkommt, Fußball ver-
bindet einfach über die Emotionen
und die Begeisterung.“ Er wandte
sich an die Kinder: „Ich hoffe, ihr
nutzt es fleißig.“ Centerball-Ge-
schäftsführer Uwe Schneider sagte
den Kindern, dass auch Profis die
Centerball-Anlage nutzen.

Kinder der Grundschule Hohes Kreuz waren mit dabei, als Ex-Jahn-Profi Oliver Hein und Bürgermeisterin Astrid Freu-
denstein die neue Centerball-Anlage für das Familien- und Jugendzentrum Kontrast eröffneten. Foto: Christine Allgeyer

Unsere Tipps für Sie

Freiluft-Tipp

Jugendfahrt nach Berchtesgaden

E in sportliches Programm in der
Natur steht bei einer viertägi-

gen Fahrt der Sportjugend Regens-
burg auf dem Programm. Ziel ist
vom 29. Juli bis 1. August die Ju-
gendherberge Berchtesgaden. Vor
Ort geplant sind eine Bergwande-
rung vom nahegelegenen Königssee
aus, Schwimmen, eine Radtour, La-
gerfeuer, Spiele, aber auch der Be-
such des Dokumentationszentrums
Obersalzberg zur Geschichte des 3.
Reiches. Inhaltlich geht es um
Sport, Geschichte, Umwelt- und
Naturschutz. Anreise und Abreise

erfolgen mit dem eigenen Fahrrad
und der Bahn. Teilnehmer erwartet
eine Alpenlandschaft wie aus dem
Bilderbuch. Mittendrin: Deutsch-
lands erste Design-Jugendherberge.
Referenten der BSJ sind Detlef
Staude und Benedikt Scheuerer.

■ Info

Kosten: 30 Euro, Teilnahme für Ju-
gendliche ab 15 Jahren, Anmeldun-
gen und weitere Informationen bei
detlef.staude@sportjugend-regens-
burg.de, Telefon: 0175/8116792.Vier erlebnisreiche Tage in den bayerischen Alpen. Foto: Detlef Staude

Konzert-Tipp

Antilopen Gang im Airport

D ie Rapper der Antilopen Gang
– das sind Danger Dan, Panik

Panzer und Koljah – kommen mit
ihrer irrwitzigen, elektrisierenden
Bühnenshow nach Obertraubling.
Dort nehmen sie es sich am 16 Juli
zur Aufgabe, das Publikum in Eks-
tase zu versetzen. Das Trio, das sich
irgendwo zwischen Rüpelrap,
Schrammelpunk, Poptiraden, Kla-
viereinlagen und Improvisations-
jazz einordnen lässt, zählt zu den
großen Innovatoren der Musik-Sze-
ne. Viele hundert Konzerte in aus-
verkauften Hallen und von Zehn-

tausenden umjubelte Auftritte auf
den renommiertesten Festivals in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz hat die Antilopen Gang zu
verzeichnen. Und ein Ende ihrer Po-
pularität ist nicht in Sicht. Die Be-
sucher könne sich auf musikalische
Unterhaltungskunst par excellence
freuen.
■ Info

Antilopen Gang, 16. Juli, ab 20 Uhr,
Eventhalle Airport, Obertraubling,
wenige Resttickets gibt es an allen
Vorverkaufsstellen. Die Antilopen Gang ist auf Krawall gebürstet. Foto: Melanie Zanin/dpa

Das Berliner Ensemble Ganna. Foto: Ensemble

Jazz-Tipp

Bayerisches Jazzweekend

Seit über 20 Jahren ist die Piazza
im Gewerbepark die Bühne für

die Eröffnung des Bayerischen Jazz-
weekends. Auch in diesem Jahr wird
der Gewerbepark Regensburg am
Donnerstag, 14. Juli, wieder zum
Mekka für alle Jazzfreunde.
Den Auftakt macht um 17.30 Uhr

das Ava Trio. Die 2015 in Groningen
gegründete Formation mit der Be-
setzung Saxofon, Bass, Percussion
vermischt europäische und afrika-
nische Einflüsse und verbindet da-
bei ethnische Inspiration mit freier
Improvisation.
Um 19 Uhr präsentiert das Berli-

ner Ensemble Ganna um die ukrai-

nische Sängerin Ganna Gryniva ein
Spektrum von Jazz bis Folklore, von
experimenteller bis neoklassischer
Ästhetik. Inspiriert von mehreren
Forschungsreisen in die Ukraine
nimmt Ganna die Zuhörer mit auf
ihre melancholische Reise.
Um 20.30 Uhr wird es auf der

Bühne dannmit SH4iKH9 extended
elektrisierend, akustisch, filigran
und brachial.

■ Info

Traditionelles Jazzweekend-Ope-
ning am 14. Juli, ab 17.30, Piazza im
Gewerbepark Regensburg.

DONAUGEFLÜSTER

Methodensalat
Es ist bisweilen kein simples Un-

terfangen, sich mit wissen-
schaftlichen Methoden auseinan-
derzusetzen. Kulinarische Analo-
gien helfen dabei.
Induktive Methode: Ich erforsche

Blattsalate bezüglich ihres Vitamin-
gehalts, um eine Theorie über den
Vitamingehalt von Blattsalaten auf-
zustellen.
Deduktive Methode: Ich kenne

die gesamte Forschungsliteratur zu
Schweizer Wurstsalaten. Ich erfor-
sche Schweizer Wurstsalate, um die
bestehenden Theorien zu bestätigen
oder anzufechten.
Darüber hinaus gibt es kombi-

nierte Methoden, die ein wenig in-
duktiv, ein wenig deduktiv arbeiten.
Außerdem gibt es richtig spacige
Methoden, die sich jeder Analogie
entziehen. Und richtig oft läuft et-
was schief in der Wissenschaft.
Dann sind die Methoden:
Zirkulär: Ich gehe davon aus, dass

Feldsalat keine Nuss ist, erforsche
Feldsalat und Nüsse und finde he-
raus, dass Feldsalat keine Nuss ist.
Trivial: Ich erforsche, warum

Hühnereier nicht eckig sind.
Richtig dumme, zurecht zum

Scheitern verurteilte methodische
Ideen: Ich erforsche die Herstellung
von Spekulatius sowie den Anbau
von Blutorangen. Infolgedessen ver-
gleiche ich die Herstellung von Spe-
kulatius mit dem Anbau von Blut-
orangen, weil ich zeigen will, dass
beides eigentlich Gemüse ist.
Um diese Salatfragen geht es,

wann immer an der Uni Regensburg
Arbeiten besprochen, Doktortitel
verliehen oder Projektgelder bean-
tragt werden. Michael Kellerer

Fakt des Tages

AmDonaustrudel, gleich ne-
ben der Steinernen Brücke,

steht seit über 500 Jahren die
Historische Wurstkuchl. Dort,
wo sich schon imMittelalter die
Regensburger Steinmetze und
Hafenarbeiter ihre Stärkung
gönnten, ist bis heute vieles
beim Alten geblieben: Der offe-
ne Holzkohlengrill, die hausge-
machten Würstl aus purem
Hinterschinken vom Schwein,
das Sauerkraut aus dem eige-
nen Gärkeller und der bekannte
Wurstkuchl-Senf nach dem his-
torischen Rezept von Elsa
Schricker.

■ Namen und Nachrichten
JAKOB WEBER, Eishockey-Profi bei
den Regensburger Eisbären, hat sei-
nen Vertrag bei dem Verein um ein
weiteres Jahr verlängert. Der offen-
sivstarke Abwehrspieler und gebür-
tige Regensburger geht somit den
Weg von der Eishockey-Oberliga in
die zweithöchste deutsche Spiel-
klasse mit, die DEL2. Weber hat 39

Scorerpunkte in
30 Spielen in der
Hauptrunde, 15
in 17 Playoff-
Partien – und
das als Verteidi-
ger.
Sein Weg be-

gann beim
Nachwuchs des
EV Regensburg.

2014 zog er in die U20 des EC Salz-
burg, 2015 weiter zu Oberligist Es-
sen und ein Jahr später zu den Ice-
fighters aus Leipzig.
„Es war mein Traum, Zweite Liga
zu spielen, der Aufstieg ist einfach
perfekt. Jetzt kann ich in meiner
Heimatstadt, in einer genialen
Mannschaft und in einem Club mit
einem super Umfeld die Zweite
Liga angehen“, freut sich der Spie-
ler. „Klar, das wird eine schwierige
Nummer – als Aufsteiger musst du
um jeden Punkt hart kämpfen. Aber
wir wollen uns beweisen und ich
denke, wir können das auch schaf-
fen“, ist er sicher. Foto: EVR
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